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An unſere Jnſerenten

Der in den Morgenſtunden herrſchende Andrang in
unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
hat uns bewogen in unſerem Druckereigebäude
Zinksgartenſtraße 4a eine

P zweite Expedition
zu errichten in welcher Jnſerate für die am ſelben
Tage erſcheinende Nummer bis 10 Uhr Morgens
aufgegeben werden können Die Jnſeraten An
nahme in der Haupt Expedition erfolgt hin
gegen nur bis 9 Uhr Morgens Um ein
rechtzeitiges Erſcheinen unſeres Blattes zu ermöglichen

richten wir jedoch an unſere verehrl Jnſerenten die
Bitte die für die nächſte Nummer beſtimmten Anzeigen

möglichſt ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr
Abends gefl aufgeben zu wollen

Hochachtungsvoll

Der Herlag des General Anzeiger

99096606909169608860
9 2 9Das Königreich Bulgarxien

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
93 Verlin 8 Oktober

Jn der letzten Woche iſt abermals der Verſuch gemacht worden
den europäiſchen Großmächten die bulgariſche Frage als
Hauptgericht zu präſentiren aber erfreulicherweiſe iſt es bei dem
Verſuche geblieben

Wir ſagen erfreulicherweiſe So ſehr man den Bulgaren
wohl wünſchen kann daß ihre Verhältniſſe definitiv geregelt
die Regierung des Fürſten Ferdinand und die Vereinigung mit
Rumelien anerkannt werden ſo kann man ſich doch nicht der Er
kenntniß verſchließen daß an eine Erfüllung dieſer Wünſche für
abſehbare Zeit nicht zu denken iſt Kaiſer Alexander von Rußland
wird ſich in keinem Falle bewegen laſſen die gegenwärtige bul
gariſche Regierung anzuerkennen Rußlands Wille iſt auch für
Frankreich maßgebend und der deutſche Reichskanzler hält ſich
ſtrikk an den Wortlaut des Berliner Vertrages welcher dem
Koburger nicht günſtig iſt Wenn nun auch Oeſterreich Ungarn
die Türkei England und Italien ſofort bereit ſein würden Ferdi
nand von Koburg als Fürſten von Bulgarien anzuerkennen ſo
würde dieſe Anerkennung doch keinen völkerrechtlichen und

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

21 Fortſetzung
Sie ging langſam durch die Hauptſtraße und betrach

tete die netten Läden mit ihren hübſchen Auslagefenſtern
ging an der Kirche vorbei dann an den hübſchen kleinen
von Gärten umgebenen Villen bis ſie auf die belebte Strand
promenade kam

Sie ſetzte ſich auf eine Bank ohne die neugierigen Blicke
zu beachten die ſich ihr zuwandten und winkte Frau Korn
an ihrer Seite Platz zu nehmen Sie ſaßen auf jener Seite
der Promenade an der die Fahrſtraße ſehr nahe vorbeilief
Nach einer Richtung erſtreckte ſich die Straße bis nach Schloß
Heldenberg in der anderen war ihr Ende nicht abzuſehen
Da ſie etwas höher als die Strandpromenade lag und be
ſtändig einen herrlichen Ausblick auf das Meer bot von wo
auch ſtets ein erquickendes Lüftchen herwehte war ſie an
Sommernachmittagen vortrefflich zu Spazierfahrten geeignet

Jetzt waren nur wenige Wagen ſicht ar
Das iſt die Felſenſtraße Fräulein ſagte Frau Korn

erklärend Von einer Seite endigt ſie zwei Meilen weit
von hier bei Schloß Heldenberg und in der anderen Rich
tung erſtreckt ſie ſich etwa acht Meilen lang bis Schloß
Klivpenburg Klippenburg iſt der Herrenſitz der Herzöge
von Klippenburg eine ſehr hohe Familie aber weder älter
noch reicher als ſtolzer wie die Heldenberg s Die Straße
wurde von einem Marquis von Heldenberg und einem Herzog
von Klippenburg gebaut um ihre Schlöſſer mit einander zu
verbinden Die Familien waren immer ſehr befreundet Jch
glaube es giebt keine beſſere Straße im ganzen Königreiche
als dieſe hier Fräulein Durch das Vorhandenſein dieſer
beiden löſſer und der Straße ſowie dadurch daß zwei
ſo vornehme Familien hier leben iſt Heldenberg hauptſächlich

Nachdruck verboten

Staaten

praktiſchen Werth haben Der Berliner Vertrag ſagt ganz aus
drücklich daß die rechtmäßige Regierung des jeweiligen bul
gariſchen Fürſten von der einmüthigen Anerkennung ſämmtlicher
Großmächte abhängig iſt Dieſe Beſtimmung mag unter den
heutigen Verhältniſſen nicht mehr recht praktiſch und maßgebend

iſt nicht zu denken
Auf Antreiben der Bulgaren wollte der Sultan der ſich gar

keine beſſere Vormauer gegen Rußland als ein kräftiges Bulgaren
reich wünſchen kann die Sache wieder vor den europäiſchen
Areopag bringen aber der Schritt unterblieb infolge von ruſſi
ſchen Jntriguen und Drohungen Der Czar hat von der Türkei
noch ganz erhebliche Kriegskoſtenrückſtände zu fordern die ihm
vertragsmäßig zukommen an deren Bezahlung vor der Hand bei
den bekannten Finanznöthen der Türkei gar nicht zu denken iſt
Der Sultan muß daher er mag wollen oder nicht auf den
Czaren Rückſicht nehmen und andere Mächte die weniger wiſſen
wie peinlich eine Geldklemme iſt haben ihm deshalb gut Rath
geben Jn Wien hat man beſonders lebhaft bedauert daß der
neue Verſuch zur Aufrollung der bulgariſchen Frage total in s
Waſſer gefallen iſt aber ſo ſehr wir unſerem Bundesgenoſſen in
ſeinen Bewegungen Glück wünſchen wollen für diesmal war es
gut daß es anders kam Bei der ganzen Geſchichte wäre nichts
als Zank und Streit herausgekommen

Nur die Bulgaren ſelbſt können ſich nicht ſo leicht tröſten ſie
verſuchen es auf den Sultan einzuwirken durch die Drohung
wenn keine Anerkennung der gegenwärtigen Regierung erfolge ſo
ſei die Ausrufung eines ſelbſtſtändigen Königreiches Bulgarien
nicht unmöglich Daß es Heißſporne in Sofia giebt deren Ge
danken ſich in dieſer Richtung bewegen iſt wohl zweifellos ob
aber Fürſt Ferdinand und ſeine Regierung mit einem ſolchen Thoren
ſtreich einverſtanden ſein würden iſt eine andere Sache Eine
Proklamation Bulgariens zum Königreich würde für Bulgarien
außer dem Namen nicht den geringſten Nutzen haben Fürſt
Ferdinand ſteht gegenwärtig nichts aus ſeine Regierung findet in
Bulgarien wie in Rumelien bereitwillige Anerkennung und für
die Abneigung des Czaren tröſtet ihn die Freundſchaft anderer

Bulgarien leidet ziemlich ſtart am Geldmangel aber
dieſem Uebelſtande würde durch eine Rangerhöhung nicht im Ge
ringſten abgeholfen werden Alle Mächte welche noch Vertreter
in Sofia haben würden dieſe abberufen der Sultan würde zu
Repreſſalien genöthigt ſein und die politiſche und wirthſchaftliche
Lage des Fürſtenthums würde ſich nicht verbeſſern ſondern ver
ſchlechtern Zudem darf auch billig bezweifelt werden ob das ur
wüchſige Volk der Bulgaren für den Glanz einer Königskrone das
richtige Verſtändniß hat der Bulgare will nur den Sultan nicht
zum Oberherrn haben und von der türkiſchen Oberherrſchaft iſt
heute faſt nichts mehr zu bemerken der Koburger iſt ſo gut wie
ſelbſtſtändig

Gerade die türkiſche Souzeränetät ſchützte Bulgarien vor einem
direkten ruſſiſchen Angriff Der Czar konnte nicht offen gegen
Bulgarien vorgehen wenn er nicht die Gebote des Völkerrechts
auf das Gröblichſte verletzen wollte denn Bulgarien war türkiſches
Gebiet Ganz anders geſtaltet die Sachlage ſich ſobald ſich das
Fürſtenthum von der Türkei losreißt Dann ſteht Jedem Angriff
und Kriegserklärung frei und wenn auch die Mittelmeerſtaaten
noch etwas für das Land thun würden es fehlte ihnen doch die
praktiſche Rechtshandhabe Und der Verluſt dieſer iſt in jedem
Konflikt ſchmerzlich
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erſcheinen aber ſie beſteht nun einmal und an ihre Beſeitigung

Arbeit adelt
Die Nordd Allgemeine Ztg bringt nachſtehenden trefflichen

Artikel
Leider liegen bei uns in Deutſchland die Verhältniſſe ſo daß

namentlich zu allen vom Staate zu beſetzenden Stellen die ein
Univerſitätsſtudinm vorausſetzen ein Andrang iſt deſſen Hochflutt
entſchieden noch nicht im Ablaufen begriffen iſt ſondern zu deren
Aufnahme in die verſchiedenen Kanäle noch eine lange Zeit erfor
lich ſein dürfte Die Anforderungen welche an die Kaſſe der
Eltern infolge dieſer Sachlage geſtellt werden haben ſich natur
gemäß im Laufe der Jahre geſteigert und dieſer Umſtand ſo
bedaunernswerth er auch ſein mag muß bei der Wahl des künf
tigen Berufs ebenfalls in die Waagſchale fallen Man wird in
jedem einzelnen Falle ſorgfältig zu prüfen haben ob denn that
ſächlich ein unbezwinglicher Draug zum Studium vorliegt oder
ob nicht vielfach die Freiheit des Studentenlebens ohne ans
geſprochene Neigung zu einem beſtimmten Studium bei den jungen
Leuten den Ausſchlag giebt Ob einem ſolchen mehr auf die
Aeußerlichkeiten gerichteten Drange unter allen Umſtänden nach
zugeben iſt oder ob es nicht vorzuziehen wäre derartige gewiß
einen nicht geringen Prozentſatz ausmachende junge Leute einem
mehr praktiſchen Berufe zuzuführen welcher von vornherein ihren
Kräften eine angemeſſene Bethätigung gewährt die das Studium
erfahrungsgemäß nur bei ausgeſprochener Neigung zu demſelben
zu bieten vermag zu entſcheiden iſt die verantwortungsvolle Auf
gabe der Eltern

Mit Genugthuung kann in den letzten Jahren ein erheblicher
Aufſchwung von Handel und Jnduſtrie feſtgeſtellt werden es iſt
natürlich daß dieſer Aufſchwung nene Kräfte beauſpruchen muß
Leider aber kann nicht geſagt werden daß das alte Vorurtheil
welches in weiten Kreiſen unſerer gebildeten gegen die
Erwerbsthätigkeit herrſcht und welches die Einſtellung gebildeter
junger Leute in dieſelbe in genügendem Maße verhindert in merk
lichem Schwinden begriffen iſt

Unter ſolchen Umſtänden iſt es Pflicht ſtets von Neuem auf
die Verkehrtheit dieſer Anſchauung hinzuweiſen welche in alle
Ständen ihre Vertreter hat Wie der Arbeiter ſeinem Sohn
keine größere Wohlthat erweiſen zu können glaubt als wenn
ihn zum Kaufmann heranbildet d h nach abſolvirter Volks
ſchule in eintreten läßt ſo geht der Ehrgeiz des

t Del de

ein Geſchäft
Handwerkerſtandes und des kleinen Mittelſtandes ganz allgemein
dahin wenigſtens einen Sohn ſtudiren zu laſſen Jn beiden Klaſſen
der Bevölkerung iſt alſo eine Unterſchätzung des eigenen Berufes
vertreten welche als ein Zeichen ungeſunder Anſchaunngen zu
bekämpfen iſt Dabei ſoll in keiner Weiſe das berechtigte Empor
ſtreben beanlagter junger Leute aus allen Ständen als ein Uebel
ſtand bezeichnet werden es handelt ſich aber leider in ſehr vielen
derartigen Fällen wo die Söhne mit großen Opfern der Eltern
einem höheren Berufe als ihn der Vater ergriffen hat zuge
führt werden nicht um ein der Beanlagung gemachtes noth
wendiges und wünſchenswerthes Zugeſtändniß wie Schulmänner
oder Univerſitätslehrer aus ihrer Erfahrung beſtätigen dürften

Der zu ſtarke Drang nach oben kann nicht durch äußere Maß
regeln bekämpft werden wenigſtens ſind die Erfolge ſehr zweifel
haft ſondern nur durch eine erneute Betonung des Satzes daß
jede Arbeit adelt

r m re er

als Badeort in die Mode gekommen
Fahrſtraße nicht mehr ſo belebt als wenn die Saiſon auf
ihrem Höhepunkt ſteht obwohl die Leute länger hier bleiben
wenn die vornehmen Familien anweſend ſind

Alex hätte gern einige Fragen bezüglich der Klippenburgs
geſtellt aber das Herz ſchlug ihr ſo heftig daß ſie keines
Wortes mächtig war

Der gegenwärtige Marquis hat immer viel Gäſte wenn
er im Schloſſe iſt fuhr Frau Korn fort in der Abſicht
ihre junge Herrin durch ihr Geplander zu zerſtreuen Der
Herr Marquis liebt die Einſamkeit nicht und es geht immer
ſehr luſtig her wenn er zu Hauſe iſt Bei ſchönem Wetter
werden mit den Gäſten Ausfahrten oder Spazierritte bis
Klippenburg und zurück gemacht und es giebt immer ein
Aufſehen im Dorfe wenn der Marquis mit ſeinen Gäſten
auf der Straße erſcheint Alle Badegäſte ſchauen ſich nach
ſeiner Geſellſchaft um Denn Sie müſſen wiſſen Fräulein
die Klippenburgs und die Heldenbergs ſind eben die beiden
hervorragendſten Familien in der ganzen Grafſchaft und die
Heldenbergs ſind faſt noch angeſehener weil ihnen auch unſer
Dorf gehört Der Marquis hat übrigens abgerechnet von
der hieſigen Beſitzung noch eine Menge anderer Güter Die
Klippenburgs halten ſich jetzt weniger in Cornwall auf Sie
haben noch anderswo große Beſitzungen und hier giebt es
viel ſchmerzliche Erinnerungen für ſie Aber die Prinzeß
Viktorine von Klippenburg die Tochter des früheren Herzogs
der ſchon todt iſt und die Schweſter des jetzigen kamen im
vergangenen Sommer hierher und ich hörte daß ſie auch
jetzt hier ſein ſoll

Noch immer ſprach Alex nicht Hätte thre alte Dienerin
ihr Geſicht ſehen können ſie wäre ſehr beunruhigt geweſen

Die Prinzeß Viktorine iſt eine außerordentliche Schön
heit ſagte Frau Korn Sie fährt oft auf dieſer Straße
ſpazieren wenn ſie in Klippenburg iſt Den Marquis mit
ſeinen Gäſten dürften wir heut Nachmittag hier ſehen wenn

Jetzt iſt s auf der auch ni cht die Prinzeſſin Der Marquis iſt ein ſehr fleißige
Gaſt in Klippenburg

Ein verlangender Ausdruck trat in Alex blaue Augen
Jch möchte ihn gerne ſehen ſagte ſie Hat der Mar

quis gegenwärtig auch Gäſte
O ja eine ziemliche Anzahl Sie ſind faſt alle zu

Ehren eines jungen Kavaliers eingeladen deſſen Vormund
der Herr Marquis früher war Der junge Mann hatte auf
einer Reiſe ſeltſame Abenteuer zu beſtehen vielleicht haben
Fräulein davon gehört

Alex ſchüttelte verneinend den Kopf
Der Mündel des Marquis iſt ein junger Graf deſſen

Vormund der Marquis war ehe er großjährig wurde Der
junge Graf hat eine Reiſe durch Griechenland gemacht fiel
in Räuberhände wurde nahezu getödtet und lag monatelang
in einem Bauernhauſe ſchwer krank darnieder Sie haben
natürlich davon gehört die Regierung hat ſich ſeines Falles
angenommen Es iſt der junge Graf von Königshof

Das Herz des Mädchens wurde von wildem Schmerze
durchzuckt Sie wurde todtenbleich unter ihrem Schleier und
rang nach Athem Es war als ob das Geſchick ihr zu viel
aufbürden wollte mehr als ſie ertragen konnte Graf
Königshof hier Jhr Geliebter ſo nahe Es ſchien un
glaublich

Frau Korn bemerkte ihre Aufregung nicht Die Frau
ſchwätzte gern und war froh eine anfmerkſame Zuhörerin
zu haben und fuhr fort

Der junge Graf iſt erſt kürzlich nach England zurück
ekehrt und iſt ſeither der gefeierte Held wo er hinkommt
r iſt ein ſchöner junger Mann aber ſeine beiden Freunde

die mit ihm in Griechenland waren ſind auch im Schloſſe
zu Gaſte Der Eine iſt der junge Baron Bertram Knoll
der ſammt dem Grafen von den Räubern gefangen gehalten
worden war und der Andere iſt Hauptmann Wilbrandt von
der königlichen Leibgarde der von den Räubern um das
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Oktober Der Kaiſer kehrt hierher von Kiel
Donnerstag früh zurück Während der Anweſenheit des Kaiſers
Alexander von Rußland findet nach den bisherigen Anord
nungen am Freitag Nachmittag Galatafel im Weißen Saale
Abends eine Feſtvorſtellung im Opernhauſe am Sonnabend eine
Jagd bei Letzlingen am Sountag ein Frühſtück beim Kaiſer
Alexander Regiment und Abends die Abreiſe ſtatt

Es iſt dem Czaren anheimgeſtellt worden im Stadtſchloß
zu Potsdam im Marmorpalais bei Potsdam oder im Palais
ſeines Berliner Botſchafters abzuſteigen welches bekanntlich Eigen
thum der ruſſiſchen Regierung iſt Vorbereitungen ſind an allen
drei Orten für die Aufnahme des Kaiſers in umfaſſendſter Weiſe
getroffen worden Jm königlichen Opernhauſe iſt man auf eine
Feſtvorſtellung eingerichtet ob ſie befohlen werden wird ſteht dahin
Ebenſo iſt das Kaiſer Alerander Regiment benachrichtigt worden
daß eine Beſichtigung durch ſeinen Chef den Kaiſer von Rußland
anberaumt werden dürfte Wie man aus Kopenhagen meldet wird
der zweite Sohn des Czaren Großfürſt Georg welcher à la
suite des Ulanenregiments Kaiſer Alerander III von Rußland
weſtpreußiſches Nr 1 ſteht ſeinen kaiſerlichen Vater nach Berlin
begleiten

Die Nordd Allg Ztg meldet Das Galadiner zu Ehren der
Prinzeſſin Sophie der Braut des Kronprinzen von Griechen
land an das ſich Cour und Hofkonzert anſchließen iſt auf den 14 Oktober
feſtgeſetzt

Zum neuen Reichsetat theilen die freikonſervativen
Hamb Nachr mit es ſei als ſicher anzuſehen daß vom Reichs

tage eine Anleihe von mehreren hundert Millionen ge
fordert würde Davon ſollen 33 34 Millionen auf die Marine
entfallen Für Erſatzbauten waren ſo wie ſo ſchon etwa 30 Mill
erforderlich und dann ſollen für die vor Samoa untergegangenen
Schiffe Eber und Adler neue Fahrzeuge gebaut werden Für
die nach Oſtafrika neu einzurichtende Dampferlinie wird eine jähr
liche Subvention von einer Million verlangt Das Blatt beſtreitet
auch die Richtigkeit der bisher unwiderſprochen gebliebenen Be
hauptung daß ſchon die ganze Kriegsmunition in rauchloſem
Pulver vorhanden ſei und ſagt das neue Pulver ſei verhältniß
mäßig theuer und könne ohne Neubewilligung durch den Reichstag
gar nicht in größeren Quantitäten hergeſtellt werden zudem ſei
das Pulver in erſter Reihe für das kleinkalibrige Repetirgewehr
beſtimmt Was die Anſchaffung von Bronzegeſchützen be
treffe ſo ſei hierüber noch nichts entſchieden Die Frage ſei ſo
ſchwierig daß bis zu ihrer Entſcheidung noch längere Zeit ver
gehen könne

Der Kreuz Zeitungs Kampf ſcheint nun langſam
ſeinem Ende entgegengehen zu wollen und das hochkonſervative
Blatt bereitet ſich auf eine ſchweigſame Rolle vor Darauf deutet
auch der Entſchluß ſeines Chefredakteurs von Hammerſtein
hin vor der Hand kein parlamentariſches Mandat wieder zu über
nehmen Als Hauptſatz aus der ganzen Affaire bleibt nun das
Eintreten des Kaiſers für den Fortbeſtand des
Kartells ſtehen Jn der bevorſtehenden Reichstags Seſſion ſo
wie in der Wahlbewegung werden ſich daran ſicher eingehende
Erörterungen knüpfen und möglicherweiſe eine noch heißere Wahl
ſchlacht herbeiführen wie ſie 1887 im Februar ſtatthatte Der
Wahlkampf wird ſchon aus dem Grunde ein ſehr energiſcher werden
müſſen weil die nationalliberal konſervative Mehrheit im Reichstage
heute nur etwa 15 Stimmen beträgt nachdem den Kartellparteien
bei den Reichstags Nachwahlen verſchiedene Sitze verloren gegangen
ſind Bei einer allgemeinen Wahl wollen naturgemäß aber 15
Sitze nur wenig ſagen

Aus Petersburg iſt dem Berliner Tageblatt die Mit
theilung zugegangen daß die ruſſiſche Regierung nach langem
Schwanken die Einführung des kleinkalibrigen Ge
wehrs beſchloſſen hat An den Finanzminiſter ſei die Frage
der allerdings ſchwierigen Beſchaffung der nothwendigen Geld
mittel herangetreten Dieſe Nachricht iſt falls ſie endgiltige
Beſtätigung finden ſollte ein durchaus friedliches Symp
tom der Lage Wenn Rußland eingeſehen hat daß es ohne
das kleinkalibrige Gewehr nicht auskommen kann wird es Frieden
halten müſſen bis es dieſe Neuerung eingeführt hat Darüber
aber dürften noch Jahre vergehen

Von befreundeter Seite geht der Nat Ztg ein Privat
brief eines der Wißmann ſchen Truppe beigegebenen Arztes
von der Oſtküſte Afrikas zu dem wir Folgendes entnehmen

Pangani 29 Auguſt 1889 Meine Reiſe hierher ging nicht ſo
glatt von ſtatten als ich gehofft hatte durch Verſpätung des Schiffes
im Suezkanal erreichte ich in Aden den Anſchluß an den engliſchen
Dampfer nicht und mußte in dieſem traurigen Reſt allein drei Wochen
ſitzen Jn Zanzibar ſelbſt blieb ich einige Tage Die Stadt macht von

der Seeſeite einen recht guten Eindruck Sie haben jedenfalls wohl
ſchon Abbildungen davon geſehen innerlich iſt es aber ein ganz
ſchmutziges Neſt Anderſeits iſt ziemlich viel Kultur dort zu finden
Es war die Rede davon daß gerade während meiner Anweſenheit von
den Arabern eine Art Bartholomäusnacht in Scene geſetzt werden ſollte
es wurde aber nichts daraus Es liegen nämlich immer 8 Kriegs
ſchiffe verſchiedener Nationen auf der Rhede vor deren Kanonen die
Bevölkerung doch einen gelinden Reſpekt hat Am vierten Tage nach
meiner Ankunft wurde ich hierher nach Pangani geſchickt unſerer
neueſten Acquiſition wo ich bis auf Weiteres bleiben werde Unſere
Station hier iſt noch im Entſtehen wir wohnen in einem hohen Stein
gebäude das aber noch lange nicht fertig geſtellt iſt Das Zimmer
das ich mit einem Seeoffizier bewohne iſt noch nicht einmal abgeputzt
Fenſter haben wir wohl aber noch keine Fenſterſcheiben was wenn es
regnet und ſtürmiſch iſt doch unangenehm empfunden wird Meine ärzt
liche Thätigkeit iſt hier eine ziemlich große Beſonders kommen Unter
ſchenkelgeſchwüre vor in einer Ausdehnung wie wir ſie bei uns faſt
nie zu ſehen bekommen Jn den letzten Tagen habe ich auch verſchie
dene Fieberfälle zur Beobachtung bekommen nach einer kleineren Expe
dition bei der wir mehrfach einregneten Amüſant iſt eine Unter
haltung mit den Kranken Wir haben Sudaneſen hier die grabiſch
und askariſch ſprechen Meine Kenntniſſe in beiden Sprachen ſind bis
jetzt noch mangelhafte doch wiſſen die Leute durch Zeichenſprache recht
klar und präziſe ihre Klagen vorzubriagen viel beſſer als es beiſpiels
weiſe unſere polniſchen Rekruten im Stande ſind Zu meiner Unter
ſtützung habe ich noch einen Lazarethgehilfen und einen freiwilligen
Krankenwärter beide ziemlich minderwerthige Leute Jch habe mir
ferner drei Sudaneſen als Krankenpfleger angebändigt mit denen ich
ſehr zufrieden bin Sie wiſſen mit dem Jrregator umzugehen wickeln
vorzüglich Binden und haben ein eigenes Talent den Kranken VPillen c
einzugeben Mein Lazareth liegt außerhalb der Befeſtigung in einem
alten Araberhauſe und entſpricht wenig unſeren hygieiniſchen Anforder
ungen Jch bekomme aber nächſtens ein beſſeres das ich mir nach
eigenem Geſchmack einrichten werde Meine erſte Thätigkeit im alten
Lazareth war daß ich mir eine Spitzhacke holte und damit Löcher in
die Wände ſchlug um Licht und Luft hineinzubringen Fenſter hatte
nämlich das Lokal nicht Unſere Soldaten ſind ganz vorzügliche Leute
die gut exerzieren und Griffe machen und vor Allem gut im Wacht
dienſt ſind was hier vorerſt die Hauptſache iſt da wir keinen Augen
blick ſicher ſind attakirt zu werden Es macht einen ganz eigenthüm
lichen Eindruck die ſchwarzen Kerle nach deutſchen Kommandos exerzieren
zu ſehen Die Meiſten haben ihre Weiber mit eine Venus oder Juno
habe ich unter den Damen bis jetzt nicht entdecken können Die Suda
neſinnen gehen ſtets dicht verhüllt die Negerweiber etwas dekolletirt
aber kaum ſo viel als bei uns die Damen auf Bällen Neulich habe
ich auch Gelegenheit gehabt ein kleines Gefecht mitmachen zu können
Jch habe mehrmals die Kugeln pfeifen hören und habe flott mit
geknallt Wir hatten bei dieſer Gelegenheit zwei Schwerverwundete
Beide Verletzungen müſſen durch Mauſer oder ähnliche Kugeln her
vorgerufen worden ſein Die Araber hier haben alle möglichen Arten
moderner Gewehre die ihnen von den Engländern verkauſt werden
Ich habe ſehr viel zu thun da ich außer meiner ärztlichen Thätigkeit
noch eine Menge anderer Geſchäfte habe So habe ich jeden dritten
Tag Tagesdienſt wie die anderen Offiziere muß die Wache aufziehen
laſſen Poſten revidiren 2c ferner bin ich Kaſinodirigent habe den
Sveiſezettel zu machen den Koch zu beaufſichtigen event auch ein
zukaufen habe die Superreviſion über das Rindvieh und den Hühner
ſtall die Beaufſichtigung unſerer ſogenannten Poltzeitruppe ſechzehn

Mann u ſ w tVor etwa zwei Wochen brachte die Köln Ztg bekannt
lich die vielbeſprochene Mittheilung der ruſſiſche ſtellvertretende
Kriegsminiſter habe beim Czaren auf Grund einer Denk
ſchrift in welcher er einen allgemeinen europäiſchen Krieg als
unabweisbar für die Zukunft erklärte gegen den Willen des
Finanzminiſters umfaſſende Eiſenbahnbanten durchgeſetzt
Die Wiener Pol Korreſp deren Jnhalt ſich meiſt ans indirekten
Mittheilungen der Regierungen zuſammenſetzt erklärt jetzt die ganze
Nachricht für erfunden und ſagt eine ſolche Dentſchrift habe
niemals beſtanden Der ſtellvertretende Kriegsminiſter General
Obrutſchew habe keinerlei außerordentlichen Forderungen beim
Czaren durchgeſetzt und ebenſowenig ſei von neuen militäriſchen
Vorkehrungen Truppenbewegungen und dergleichen die Rede Dieſes
Dementi iſt wahrſcheinlich durch die Rückſichtnahme auf die geplante
neue ruſſiſche Anleihe hervorgerufen worden

Eu gen Richter ſprach geſtern in einer zahlreich beſuchten
Verſammlung des Charlottenburger Arbeitervereins über die Lebens
mittelvertheuerung und eröffnete damit gewiſſermaßen die Wahl
agitation

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
bisherigen Direktors im Reichscit des Jnnern Boſſe zum Unter
ſtaatsſekretär und des Geheimen Oberregierungsraths Nieber
ding zum Direktor des gedachten Reichsamts

Kiel 8 Oktober Der Kaiſer traf heute früh 8 Uhr
mittels Sonderzuges hier ein und wurde von dem kommandirenden
Admiral Freiherrn von der Goltz und dem Chef der Marine
ſtation der Oſtſee Knorr ſowie dem Staatsſekretär des Reichs
marine Amts Kontre Admiral Heusner empfangen An den
Bürgermeiſter Fuß richtete der Kaiſer mehrere auf die Ent
wickelung der Stadt bezügliche Fragen insbeſondere über die
wachſende Bauthätigkeit in den dem Nordoſtſeekanal zugewandten
Stadttheilen und über den Einfluß des Kanalbaus auf die Er
werbsverhältniſſe der Stadt Er war ſichtlich befriedigt darüber
daß das Verhalten der zahlreichen Kanalarbeiter zu Klagen keinen
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Anlaß gebe Vom Bahnhofe aus begab ſich der Kaiſer im offenen
Wagen von der zahlreichen Volksmenge begeiſtert begrüßt nach
dem Schloſſe wo alsbald die Kaiſerſtandarte gehißt wurde
worauf die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den Kaiſerſalut ab
gaben Das engliſche Kanalgeſchwader machte heute
Nachmittag 4 Uhr an den Bojen des Kriegshafens feſt Vice
admiral Knorr welcher dem Geſchwader auf der Stationsyacht
entgegengefahren war begab ſich ſofort an Bord des Flaggſchiffe
Northumberland und begrüßte den Admiral Baird Sodann

kamen der engliſche Konſul Kruſe und der engliſche Militärattachee
Domville an Bord Nach Beſichtigung der Werften umfuhr
der Kaiſer die engliſchen Kriegsſchiffe ſofort nach ihrem Eintreffen
auf einer Dampfbarkaſſe ohne Standarte Er kehrte um 4 Uhr
nach dem Schloß zurück und empfing hier die engliſchen Admirale
Baird und Tracey Der Militärattachee Domville hatte am Früh
ſtück im Militärkaſino Theil genommen Das engliſche Geſchwader
geht am 15 Oktober nach Karlskrona

Oppeln 8 Oktober Die vom Wolff ſchen Bureau letzthin
verbreitete Nachricht betreffend die Erlaubniß der Schweineeinfuhr
nach Myslo witz wird vom Regierungspräſidenten für unrichtig
erklärt

Poſen 8 Oktober Die Polen ſtellen als Kandidaten für die
Landtags Erſatzwahl in den Kreiſen Grätz Koſten Neutomiſchel den
e eſiver Cegielski in Poſen auf Der Wahlkreis iſt den Polen
ſicher

Dorſten 8 Oktober Jn der geſtrigen Verſammlung von Ver
trauensmännern der Centrumspartei aus dem Wahlkreis Recklinghauſen
Borken wurde an Stelle des ſein Mandat niederlegenden Eickenſcheidt
der Landesrath Fritzen aus Düſſeldorf als Kandidat für das Abge
ordnetenhaus aufgeſtellt Seine Wahl iſt ſicher

Oeſterreich lüngarn
Wien 8 Oktober Gegenüber der Meldung der Poſt

daß Kaiſer Franz Joſef bei den Athener Vermählungs
feierlichkeiten durch einen Kontreadmiral vertreten ſein werde
welcher mit zwei Panzerſchiffen und einem Aviſo im Piräus an
legen werde verſichert die Pol Corr daß bis jetzt in dieſer
Hinſicht noch keine Verfügungen getroffen worden ſind Dieſelbe
Korreſpondenz meldet aus Petersburg daß Großfürſt Wladi
mir bei der Begegnung des Czaren mit Kaiſer Wilhelm zu
gegen ſein und daß die Czarenfamilie von Stettin aus zur See
nach Petersburg zurückkehren wird

Heute Vormittag nahm der Erzherzog Karl Ludwig in
Vertretung des Kaiſers dem zum Staathalter von Niederöſterreich
ernannten Sektionschef im Miniſterium des Jnnern Grafen
Kielmannsegg den Eid ab

Peſt 8 Oktober Fürſt Ferdinand beabſichtigt laut
einer telegraphiſchen Meldung der Magd Ztg formelle Schritte
bei der Pforte zu thun wegen ſeiner Anerkennung als Fürſt
von Bulgarien und Generalgouverneur von Oſtrumelien Seine
letzte Reiſe bezweckte die Volksſtimmung in Bezug hierauf zu er
fahren dieſelbe iſt ihm durchaus günſtig Man vergleiche den
Leitartikel Anm der Red

Jn Kroatien werden demnächſt die ſeit der Revolte von
1883 beſtehenden Ausnahmegeſetze über die Suspendirung der Ge
ſchworenen Gerichte in Preßſachen und über die richterliche Unab
hängigkeit aufgehoben werden

Jtalien
Rom 8 Oktober Der deutſche Kaiſer wird nachdem er

Monza verlaſſen die Befeſtigungen von Spezia und auf der Jnſel
Maddalena beſichtigen

General Menabrea ttheilte mit daß die Zuſtimmung
Frankreichs zur Verlängerung des Münzbundes ge
ſichert ſei

Frankreich
Paris 8 Oktober Der heutige Miniſterrath ſprach

ſich für die Einberufung der Kammern auf den 12 November
aus ohne jedoch einen feſten Beſchluß zu faſſen

Der Gaulois kündigt bereits die Auflöſung des Bünd
niſſes zwiſchen dem Grafen von Paris und den Boulan
giſten an Die meiſten der letzteren dürften unmittelbar nach
der Kammereröffnungder bonapartiſtiſchen Fraktion bei
treten Genauer Berechnung zu Folge zählt die Oppoſition
214 Mitglieder

England
London 8 Oktober Bei der Nachwahl in Peterborough

an Stelle des verſtorbenen konſervativen Abgeordneten Fitzwilliam
wurde der Gladſtonianer Morton mit 1893 Stimmen gewählt
der Gegenkandidat Purvis Unioniſt erhielt 1642 Stimmen

Boulan ger ſiedelte geſtern von London nach Jerſey über
Nach Berichten aus Candia wird die Lage auf Kreta

immer kritiſcher Die Verhaftungen von Mitgliedern der Oppo
ſitionspartei dauern fort Viele flüchten in die Gebirge oder wan
dern aus Die unteren türkiſchen Beamten bedrücken und behelligen
die Chriſten Zuſammenſtöße zwiſchen Chriſten und türkiſchen
Soldaten kommen häufig vor

Löſegeld nach England geſchickt wurde Und ſonſt ſind auch
noch viele Gäſte geladen Sie werden den jungen Grafen
vielleicht heute Nachmittag hier ſehen Der Marquis hat
ihn gleich nach ſeiner Rückkehr nach England zu ſich ge
laden

Alex antwortete noch immer nicht Sie hörte die Klänge
der Muſik nur undentlich wie im Traume Die Leute
gingen hin und wieder und ſchienen auf etwas zu warten

Plötzlich rief Frau Korn aus
Da da kommen ſie die Schloßgeſellſchaft Schauen

Sie Fräulein Sie werden den Marquis von Heldenberg
den Grafen von Königshof und noch mehrere vornehme
Perſonen ſehen Hier kommen ſie

Alex zog ihren Schleier über ihr Geſicht und rückte
etwas hinter ihre Dienerin

Die elegante von vier prächtigen Pferden gezogene
Heldenberg ſche Equipage rollte näher Jn dem Wagen ſaßen
zwei Herren von welchen Alex einen als ihren Geliebten erkannte

Ein Nebel trat ihr vor die Augen ſie konnte den
Marquis nicht ſehen ſie war ſich nur bewußt die ſchönen
Züge und die dunklen Augen ihres jungen Geliebten zu
ſehen des Mannes von dem eine ſo furchtbare Kluft ſie
trennte

Der Wagen rollte vorbei es ſae einige Herren zu
Pferde und Alex erkannte einen derſelben als den jungen
Baron Knoll den ſie von ihm ſelbſt unbemerkt vom
Fenſter aus geſehen hatte als er ſeinen Freund in der
griechiſchen Villa beſucht hatte

Die kleine Kavalkade ritt gegen Klippenburg und war
den Blicken der Zuſchauer bald entſchwunden Alex blieb ſtill
und bleich ſitzen bis Frau Korn ſie ängſtlich fragte ob ihr
etwas fehle

O unein ich danke antwortete Alex freundlich Gehen
wir jetzt näher zur Muſik hin ich möchte die Heldenbergſche

ſie z mmt

Sie ſtand auf und näherte ſich dem Muſikpavillon und

die Muſik und ſchaute auf das von Segelbooten belebte anfing ihre Kleider auszupacken und einzuräumen

Frau Korn folgte ihr Jn der Nähe der Muſik ſetzte ſie
ſich wieder und Alex blieo über eine Stunde ſitzen hörte

Meer hinaus Endlich fing es an kühl zu werden und ſie
ſtand wieder auf

Nun fing es ſchon an leer zu werden auf der Pro
menade obgleich die Muſik noch fortſpielte Plötzlich ge
riethen die Spaziergänger wieder in Aufregung denn man
ſah in der Ferne die Heldenbergſche Equipage ſammt den
Reitern zurückkehren

Alex und ihre Dienerin waren ganz nahe der Straße
als der Wagen langſamer als früher fahrend vorüber kam
Gewaltſam ihre Augen von dem Geſichte ihres Geliebten
zu dem ſie ſich magnetiſch hingezogen fühlte abwendend be
trachtete Alex eifrig den Mann welcher die Stellung ein
nahm die eigentlich rechtmäßig ihrem unglücklichen aus
geſtoßenen Vater gebührte

Es war ein lächelndes Geſicht das der Marquis von
Heldenberg zur Schau trug Er verneigte ſich nach rechts
und links gegen diejenigen die ihn grüßten Es war aber
auch ein ſtolzes Geſicht mehr konnte Alex jedoch nicht ſehen
Er war doch zu weit von ihr als daß ſie ſeine Züge genauer
hätte ſehen können nur ſchien ihr ſein Geſicht freundlich
und wohlwollend Es hatte einen günſtigen Eindruck auf
Alex gemacht

Papa ſagte daß Roland Sturm eines Verbrechens un
fähig ſei dachte ſie Jch glaube jetzt daß Papa Recht
hatte Der Mörder muß einer von den anderen Männern
ſein welche Papa als die Zeugen in ſeiner letzten Unter
redung mit ſeinem ermordeten Bruder nannte

Der Wagen war ihren Blicken bald entſchwunden Die
Muſik hatte ſpielen r Die Spaziergänger ver
loren ſich Der Wind fing ſchärfer zu wehen an und Alex
ſprach den Wunſch aus nach Hauſe zu gehen

Sie ſchlug den Weg nach dem Gaſthofe ein und ſprach
nicht eher wieder als bis ſie in ihren Zimmern eingetroffen
war Sie legte ſich auf ein Sopha während Frau Korn

Die
Frau mußte wohl bemerken wie ſpärlich Alex Garderobe
war die ſich nicht die Zeit genommen hatte in Paris Ein
käufe zu machen Sie hatte jedoch ihrer einſtigen Gou
vernante eine bedeutende Summe Geldes zurückgelaſſen und
dieſe hatte verſprochen ihr das Fehlende nach Heldenberg
nachzuſchicken

Alex erwähnte daß in einem oder zwei Tagen ein Koffer
mit Kleidern für ſie ankommen werde

Aus welcher Gegend Englands kommen Sie Fräulein
fragte Frau Korn welcher einfiel daß ſie noch gar nichts
von ihrer jungen Herrin wiſſe

Jch kam von Paris hierher
England

Sie haben kein Heim hier Fräulein Ei Sie ſehen
aber doch wie eine Engländerin aus

Jch bin eine Engländerin von Geburt
Und Jhre Eltern Fräulein leben ſie in Paris fragte

Frau Korn neugierig
Jch habe keine Mutter erwiderte Alex mit ſchmerz

lichem Zucken um den Mund ich ſtehe allein Jch kam in
Geſchäften nach England

Jn Geſchäften Eine junge Dame wie Sie Fräulein
ſagte Frau Korn ungläubig

Jch bin zwanzig Jahre alt verſetzte Alex ruhig Alt
genug wie Sie ſehen um viel leiſten zu können Fortſ
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Düänemark

Kopenhagen 8 Oktober Heute fand hier große Hof
jagd ſtatt an der der König der Kronprinz der Czar und der
Prinz von Wales Theil nahmen

Die im Folkething eingebrachte Budget Vorlage
weiſt an Einnahmen 55 Millionen und an Ausgaben 59 Millionen
auf Das Defizit von ca 4 Millionen iſt durch neue Eiſenbahn
anlagen veranlaßt

Rußland
Petersburg 8 Oktober Jn einer Beſprechung des Er

gebniſſes der franzöſiſchen Stichwahlen bemerkt die
Nowoje Wremja daß es ſchwierig ſein werde mit der neuen

Kammer zu regieren es ſei unbegreiflich daß die franzöſiſchen
Patrioten des Spiels mit der Regierungs Autorität nicht müde
würden eines Spiels das einer großen Nation unwürdig ſei

Orient
Konſtantinopel 8 Oktober Die Pforte unterläßt die

beabſichtigte Wieder Ernennung Achmed Eyub Paſchas zum
Gouverneur von Janina und beläßt ihn als Gouverneur in
Koſſowo Eyub war von Janina verſetzt worden weil er den
italieniſchen Konſul in Preveſa nicht perſönlich beſucht hatte Der
italieniſch türkiſche Streitfall iſt damit erledigt

Lokales
Halle den 9 Oktober 1889

Jn eigener Sache Wir haben heute Vormittag an die Re
daktion des Halle ſchen Tageblattes folgende Zuſchrift gerichtet

Halle a den 9 Oktober 1889
An die Redaktion des Halle ſchen Tageblattes zu Halle a S

Jn der Beilage zu Nr 236 Jhres Blattes vom Mittwoch 9 Ok
tober befindet ſich in dem Bericht über die am verwichenen Montag
ſtattgehabte Sitzung der Stadtverordneten mit Bezug auf eine Aeußerung

des Herrn Stadtverordneten Karl Meyer der gewiſſe magiſtratliche
Publikationen auch dem General Anzeiger zugewendet wiſſen wollte
der nachſtehende Paſſus

Wenn der Herr Referent damit meint daß durch die Publikation
in einem Blatte welches in vielen Hunderten von Exemplaren gratis
in den Häuſern vertheilt wird die betreffenden ärmeren Klaſſen am
beſten von den in Frage ſtehenden Verordnungen Kenntniß erhalten
ſo müſſen wir ihm ja darin vollſtändig Recht geben ohne im
Uebrigen dieſe Verbreitungsart die den Verſuch der Täuſchung
es ſei die Höhe der Auflage mit der der wirklichen
Abonnenten identiſch nicht ausſchließt für beſonders fein
und in den Rahmen einer anſtändigen Konkurrenz paſſend zu
halten

Unter Berufung auf die Beſtimmungen des S 11 des Preßgeſetzes
fordern wir die Redaktion des Halle ſchen Tageblattes auf folgende
Berichtigung in der heute erſcheinenden Nummer des Halle ſchen Tage
blattes zum Abdruck zu bringen
1 Es iſt vollkommen unrichtig daß der GeneralAnzeiger in

vielen hunderten von Exemplaren gratis in den Häufern ver
theilt wird Eine Gratisvertheilung von Nummern unſeres Blattes
fand bis jetzt nur beim jeweiligen Wechſel des Quartals und aus
ſchließlich unter Berückſichtigung derjenigen Häuſer ſtatt in welchen

der General Anzeiger bis dahin Eingang nicht gefunden hatte
2 Es ift ferner vollkommen unrichtig und den thatfſächlichen

Verhältniſſen keineswegs entſprechend wenn in dem Berichte des
Tageblattes behauptet wird dieſe Verbreitungsart ſchließe den

Verſuch der Täuſchung es ſei die Höhe der Auflage mit der der
wirklichen Abonnenten identiſch nicht aus Der General
Anzeiger hat nur in den erſten Wochen ſeines Beſtehens die Höhe
ſeiner täglichen Auflage angegeben während ſeit längerer Zeit
am Kopfe jeder Nummer die Zahl der ſtändigen Abonnenten
angegeben iſt Es kann demnach von einem Verſuche der Täuſchung

keineswegs die Rede ſein
Achtungsvoll

Der Verlag des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
W Kutſchbach

Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem Be
ditenten bei der Penſions Anſtalt der Francke ſchen Stiftungen
zu Halle a Exner das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

VBeſitzwechſel Das Grundſtück Barfüßerſtraße 8 Herrn Blan
kenburg gehörig iſt in den Beſitz des Herrn Bäckermeiſter G Schimpf
übergegangen Letzterer beabſichtigt daſelbſt eine Dampfbäckerei

zu errichten Jz Erſter kommunaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtern
abgehaltenen Sitzung beſchäftigte man ſich zunächſt mit den bevorſtehen
den Stadtverordnetenwahlen Da Herr Lutze wegen Kränklichkeit
eine Wiederwahl abgelehnt hat wurden an ſeine Stelle die Herren
Kobert und Dann als Kandidaten für die 3 Abtheilung in Vor
ſchlag gebracht Daß die Petition der Anwohner der Schulgaſſe
betreffend eine gleichmäßige Verbreiterung derſelben vom Magiſtrat
abſchläglich beſchieden worden wurde bedauert und ſollen erneute dies
bezügliche Schritte erfolgen Ferner wurden die in Kleinſchmieden
der gr Steinſtraße und Ulrichſtraße beſtehenden Verkehrs Uebelſtände
deren Abhilfe beſonders im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit noth
wendig iſt erörtert Hierbei ward aus der Mitte der Verſammlung
mitgetheilt daß die Grundſtücke von Rickelt und Hampke in kurzer
Zeit von der Stadt angekauft werden würden und dadurch eine Ver
breiterung geſchaffen werde wiewohl man der Anſicht war daß dann
allein die Uebelſtände noch nicht gänzlich beſeitigt werden könnten
Schließlich kam noch die große Unſicherheit in den Straßen ſowie die
Verrohung gewiſſer Volksklaſſen zur Sprache

J Der fünfte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern
ſeine Monatsverſammlung ab Herr Profeſſor Freytag ſprach
über Die franzöſiſche Revolution Hierauf wurden die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen erörtert wobei man namentlich für eine Er
höhung der Zahl der Stadtverordneten war Bedauert wurde daß
der neu errichtete Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatze noch zu wenig
in Anſpruch genommen würde Das Stiftungsfeſt ſoll im November

wieder gefeiert werden u RegProvinzialverein der Jäger und Schützen Zu Beginn
der geſtern ſtattgefundenen Sitzung wurde von den Erſchienenen der
Vorſitzende auf s Herzlichſte zu der ihm von Sr Durchlaucht dem
Fürſten von Reuß verliehenen Auszeichnung begrüßt dann trat man
in die geſchäftlichen Verhandlungen ein aus denen beſonders zu
erwähnen iſt daß die geſtern zum Abſchluß gelangte Sammlung unter
den Vereinsmitgliedern für das auf dem Kyffhäuſer von den deutſchen
Kriegervereinen zu errichtende Kaiſer Wilhelm Denkmal einen ſtattlichen
Ertrag geliefert hate hüringer Vezirksverein deutſcher Jngenienre In der
geſtrigen Sitzung wurden nur einige Einläufe welche des allgemeineren
Intereſſes ermangelten verhandelt Die übrigen Pünkte der Tages
ordnung mußten vertagt werden da die Referenten verhindert
waren in der Sitzung zu erſcheinen Die Wahl des vorbereitenden
Ausſchuſſes für die im nächſten Jahre hier ſtattfindende Haupt
verſammlung des deutſchen wird vor
ausſichtlich in der nächſten Sitzung e en

J Der Gewerbeverein hat mit dem geſtrigen Tage ſeine Be
rathüngen wieder aufgenommen und wird von jetzt ab wie r an
jedem zweiten Dienstag im Monat im Hotel zum Schwarzen Adler
tagen Geſtern hielt Herr Dr Pohlmeyer aus Berlin einen
intereſſanten Vortrag über die Vorgeſchichte die Ereigniſſe und Jdeen
ſowie die Bedeutung der franzöſiſchen Revolution für das heu

e T rig 5 reüchäftliche T er nun nur u

Vorſtand des Vereins beauftragt die ſ Zt vom Verein gegen die von
gewiſſen Kreiſen angeſtrebte Erweiterung der Vorrechte welche den
Jnnungsmeiſtern nach dem 8 100e und kder Reichsgewerbe Ordnung
bereits zuſtehen entworfene und dem Reichstage zugeſendete jedoch
noch nicht zur Berathung gelangte Petition nochmals an den Reichs
tag zu übermitteln damit wenn irgend möglich wenigſtens in der
bevorſtehenden Seſſion eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit herbei
geführt werde

b Die hieſige Bäcker Jnnnng hielt geſtern ihre Quartal Ver
ſammlung ab Es wurden 6 neue Mitglieder in die Jnnung aufge
nommen 3 Geſellenprüfungen vorgenommen und 3 Lehrlinge zur Lehre
verpflichtet Einem Geſellen wurde in Anbetracht ſeiner 5 jährigen
Thätigkeit in einer Werkſtelle ein diesbez Diplom verliehen Jn
einem Vortrage über die bei dem Einkauf von Rohmaterialien zu be
obachtenden Beſtimmungen wurden auf Grund des Handelsgeſetzbuches
praktiſche Winke gegeben Unter Gewerblichem wurde die von eini
gen auswärtigen Mitgliedern angeregte Frage ventilirt ob die Orts
behörden das Recht hätten den Bäckern an Feſttagen das Kuchenbacken
zu verbieten indem verſchiedene derſelben deshalb in Strafe genommen
ſeien

Verein ehemaliger Ulanen Nach einem in der am Montag
ſtattgefundenen Monatsverſammlung gefaßten Beſchluſſe wird der Ver
ein am 20 d Mts in der Kaiſer Wilhelmshalle eine Feſtlichkeit ab
halten zu welcher bereits größere Vorbereitungen getroffen werden

Wander Modell und Muſter Sammlung Auf dem Ge
biete des Jnnungsweſens hat ſich die Leitung des Verbandes der Per
rückenmacher und Friſeure ſeinen Mitgliedern gegenüber durch die ins
Leben gerufene Wander Modell und Muſter Sammlung Verdienſte
erworben Dieſelbe weiſt eine ſtattliche Reihe hervorragender Arbeiten
der Perrückenmacherkunſt auf und bietet ſo jedem Angehörigen des
Verbandes Gelegenheit allen Neuerungen und Erfindungen auf dieſem
Felde zu folgen Gegenwärtig befindet ſich obige Sammlung in unſerer
Stadt und iſt für Mitglieder der Perrückenmacher und Friſeur
Jnnung im Geſchäftslokal des Obermeiſters Herrn G Metzner
Barfüßerſtraße 6 aufgeſtellt und zu beſichtigen Näheres ſiehe
Jnſeratentheil

Halle ſcher Bankverein Die alten Aktionäre welche ihr
Bezugsrecht auf die neuen Aktien nicht ausüben wollen reſp weil ſie
nicht 10 Aktien beſitzen es nicht ausüben können erhalten 28 Mark
pro Aktie vergütet

Leipziger Quartett und Concertſänger Wir können es
mit dem beſten Willen nicht zu den hervorragendſten Annehmlichkeiten
unſeres mühevollen Berufes rechnen beobachten zu müſſen welche
dilettantenhaften Leiſtungen man uns geſtern Abend im Saale des

Neuen Theater in Bezug auf die Solovorträge bot Weder Herr
Rügamer mit ſeinem Vortrag Die vier Jahreszeiten des Herrn
Cohn beiläufig bemerkt ein recht geiſtloſes banales Machwerk
noch Herr Beyer mit dem Soloſcherz Der Jnduſtriedichter vermochten
es den Anforderungen zu entſprechen welche heut zu Tage dazu berechtigen
von der Bühne herab ſeine Mitmenſchen in frohe Laune verſetzen zu wollen
Wir greifen von den Darbietungen genannter Herren nur dieſe beiden
Nummern heraus Die anderen waren nicht beſſer und nicht ſchlechter
Recht zufriedenſtellend gelangen im geſanglichen Theile dem Quartett
beſtehend aus den Herren Katterfeld Beyer Jena und Hor

mann einige hübſche Lieder Wir erwähnen im Beſondern lobend
den Vortrag des ſinnig elegiſchen Liedes Mutterſeelenallein von H
Pfeil Der Beſuch des Concerts war kein beſonders lebhafter und
eine animirte Stimmung wie ſie während der Veranſtaltungen mehr
renommirter Leipziger Quartette zu herrſchen pflegt konnte begreiflicher
Weiſe nicht aufkommen

Beſuch beim Frühſtück Nicht wenig erſtaunten geſtern Vor
mittag die beim Frühſtück ſitzenden Zimmerleute in ihrer Werkſtatt auf
dem Hofe der Zuckerfabrik Trotha als ein Haſe ganz ungenirt
hereingeſetzt kam und ſich eine Ecke zu ſeiner Niederlaſſung auserkor
Einer der Zimmerleute machte ſchnell die Thür zu und haſchte den
Haſen Derſelbe wurde dem Jagdberechtigten ausgehändigt welcher ihn
wieder in Freiheit ſetzte Lampe nahm ſeinen Lauf direct wieder ins
Feld und wahrſcheinlich ereilt ihn doch der Tod durch einen Schrot
ſchuß in nächſter Woche bei der großen Treibijagd

Theures Schläfchen Der Arbeiter W hielt auf den Klaus
bergen ſein Mittagſchläfchen Beim Erwachen mußte er erfahren daß es
eine theure Schlafſtelle geweſen war denn ihm war die Cylinder
uhr aus der Taſche geſtohlen worden

Mißhandlung Wie uns mitgetheilt wird wurden in Hol
leben am Sonntag vor dem dortigen Gaſthofe der Schneidermeiſter
W und deſſen Sohn Schuhmachergeſelle von mehreren Dienſtknechten
überfallen und derartig mißhandelt daß an ihrem Aufkommen ge
zweifelt wird Die Mißhandelten ſollen ſich vorher ſchlechter Redens
arten bedient haben

Roher Patron Der Arbeiter H von hier welcher von ſeiner
Frau getrennt lebt weil er nicht für ſeine Familie ſorgt wollte da er
ſelbſt obdachlos iſt in deren Wohnung Unterkommen ſuchen Als
ihm der Zutritt verwehrt wurde zerſchlug er die Fenſterſcheiben der
Wohnung drang gewaltſam ein und mißhandelte die Frau Durch
ſeine Feſtnahme wurde der Rohheit Einhalt gethan

Diebſtahl Dem Arbeiter S in der Charlottenſtraße wurde
von ſeinem Schlafkollegen während er ſich ſelbſt auf der Arbeit befand
der Handkoffer mit etwas Wäſche entwentet Der Dieb iſt mit dem
Raube verſchwunden

t JTheater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Tannhäuſer von Richard Wagner

Zum erſten Male in dieſem Spielabſchnitt ging geſtern Rich Wagners
Tannhäuſer in Scene Die Aufführung war noch nicht gleichmäßig

abgerundet ſie konnte es auch kaum ſein da ſich der erſten Vorſtellung
einer Wagner ſchen Oper eine anſehnliche Neihe nicht geringer Schwie
rigkeiten entgegenſtellen das gute Gelingen der meiſten Scenen leiſtet
aber die ſichere Gewähr daß ſpätere Wiederholungen der Oper ſich in
höherer Vollkommenheit bewegen werden Für unſere ſtrebſame
Theaterleitung bot der Tannhäuſer wieder genug Anlaß Jntereſſe
für die gedeihliche Weiterentwickelung unſeres Opernenſemble darzuthun
für die Durchführung der Titelparthie hatte man einen Gaſt Herrn
Erd mann von der großen Oper in Chriſtiania berufen Allein in
Bezug auf die Heldentenöre verfolgt uns jetzt Mißgeſchick Fernere
Gaſtſpiele des Herrn Erdmann zum Zwecke des Engagements dürften
kaum im Stande ſein den Eindruck ſeiner geſtrigen Tannhäuſer
darſtellung vergeſſen zu machen Erwähne ich die gute Ausſprache
unſeres Gaſtes ſo bin ich am Ende aller Vorzüge welche ſeinen Tann
häuſer auszeichneten Von allen bisher aufgetretenen Heldentenören
ſcheint mir Herr Erdmann der für unſere Bühne am wenigſten geeignete
Vielleicht wäre es am beſten geweſen man hätte Herrn Staeven
der von ſeiner ſtimmlichen Jndispoſition wiederhergeſtellt iſt Gelegen
heit gegeben ſich als Tannhäuſer unſerem Publikum vorzuſtellen Auf
das Freudigſte hat mich die Eliſabeth von Frl Pleſchner über
raſcht Obgleich es der jungen Künſtlerin noch nicht gelingen konnte
die großen und weitgehenden Forderungen zu erfüllen welche Wagner
an ſeine Eliſabethſängerinnen macht ſo läßt doch die geſtrige Leiſtung
erkennen daß ſich Frl Pleſchner mit Geſchick und Erfolg bemüht den
IJntentionen des Komponiſten gerecht zu werden Der meiſten Feile
bedarf noch das Gebet im dritten Akt dagegen ſang Frl Pleſchner die
Begrüßung an die Helle mit ſolcher Fülle und Schönheit daß ich dafür
nur uneingeſchränktes Lob habe Als Venus würde Frl Proski
die ſehr wacker für ihre Aufgabe eintrat größeren Erfolg gehabt haben
wenn ſie mehr Sorgfalt auf die Ausſprache verwendet hätte Frl
Buttſchard ſang den jungen Hirten hübſch und mit guter Empfin
dung Von den übrigen Darſtellern ſteht Herr Demuth als Wolfram
von Eſchenbach obenan wenigſtens was ſeine Solonummern anbetrifft
Der Geſang von der Liebe Weſen und das Lied an den Abendſtern
wurden vorzüglich ausgeführt Herr Stirlin war als Landgraf eine
prächtige Erſcheinung voll Hoheit und Würde Leider ſang er etwas
ungleichmäßig Sein Antheil am Finale des erſten Aktes war durchaus
rühmenswerth während im zweiten Akte nur die Anrede an die Sänger
beſſer gelang Von den Minneſängern füllten Herr Czerny Herr
Pohl und Herr Brinkmann ihre Plätze gewiſſenhaft aus nur
mußte der erſtere etwas energiſcher deklamiren und ſeinen Geſang
weniger an das Publikum als an Tannhäuſer richten Herr Wein
traub bewährte ſich auch als Wagnerdirigent Das Orcheſter ſpielte
unter ſeiner Leitung die Ouverture ſehr gut

Luſtige Ecke
Erprobte Treue Herr zu ſeiner Erſehnten Sie dürfen

überzeugt ſein mein Fräulein daß meine Neigung eine durchaus ehr
liche iſt Glauben Sie nicht den Verleumdungen welche mich als
flatterhaft darſtellen gerade in der Treue habe ich unzählige
Male Großartiges geleiſtet

Aus der Kinderſtube Der kleine Robert mit dem Nacht
hemdchen bekleidet kniet in ſeinem Bett Während er ſein Nachtgebet
ſpricht kann ſein Schweſterchen der Verſuchung nicht widerſtehen ihn
an den Fußſohlen zu kitzeln Eine Weile erträgt er s als er es aber
nicht länger aushalten kann ſagt er inmitten des Gebets Lieber
Gott entſchuldige einen Augenblick bis ich der Tilly Eine herunter
gehauen habe

Begründet Vater Aber weshalb wollen Sie gerade meine
jüngere Tochter und nicht die ältere Freier Weil ich glaube
daß die ältere für meine zukünftige Familie eine beſſere Tante ab
geben wird

Die einzige Schwierigkeit Nun warum ſo tiefſinnig geht s
Geſchäft ſchlecht Gott bewahre Alles zum Beſten Kredit in Hülle
und Fülle es fehlt mir nur einer bei dem ich Wechſelformulare
pumpe n könnte

Telrgkamme und letzte Nauhrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Ein 13 jähriger Muttermörder
K Leipzig 9 Oktober 11 Uhr 48 Min Vorm

Jn verwichener Nacht erſchlug der 13jährige Sohn der
Wittwe Stölzner in der Döringſtraße ſeine eigene Mutter
Der Mörder ſtellte ſich freiwillig der Polizei

Wolffs telegr Correſpondenz Burean
Kiel 8 Oktober Abends Heute Abend 8 Uhr fand im

Schloſſe zu Ehren der Anweſenheit des engliſchen Kanal
Geſchwaders ein Gala Diner ſtatt zu welchem die engliſchen
Admirale Baird und Tracey die Kommandanten der engliſchen
Schiffe der engliſche Marine Attache Kapitän Domville ſowie
auch die deutſchen Admirale die Stabsoffiziere und das kaiſerliche
Gefolge geladen waren

W B Kiel 9 Oktober 11 Uhr 5 Min Vorm Der
Dampfer Nativnal mit der deutſchen Plankton Expedition
verließ geſtern Para und trifft Anfangs November in Kiel
ein Au Vord iſt Alles wohl

Wien 8 Oktober Abends Das Wiener Fremdenblatt
hebt anläßlich des Artikels der Times betreffs der Haltung des
öſterreichiſch ungariſchen Kabinets in der bulgariſchen Frage
hervor das Wiener Kabinet ſei gar nicht in die Lage gekommen
ſich für oder gegen ein von der Pforte beabſichtigtes Zirkular
betreffend die bulgariſche Frage irgendwie auszuſprechen Daß
jedoch das Wiener Kabinet einem Antrage der dazu berechtigten
ſouzeränen Mächte auf Anerkennung der derzeitigen Zuſtände in
Bulgarien keinen Anſtand nehmen würde zuzuſtimmen das
habe bekanntlich Kalnoky vor den Delegationen wiederholt
erklärt

Rom 8 Oktober Der Opinione zufolge wird Jtalien
die Jnitiative zur Abſchaffung der Differentialzölle
gegenüber Frankreich ergreifen

Berlin 9 Oktober Die Anweſenheit des Fürſten
Bismarck bei der Entrevue ſteht feſt über eine Stunde
der Ankunft des Reichskanzlers in Berlin ſchwanken die
Angaben noch Ob Herr v Giers der von ſeinem Ans
flug noch dem Gonvernement Tambow geſtern nach Peters
burg zurückgekehrt iſt ſich auch nach Berlin begeben wird
iſt zur Stunde nicht bekannt Ein Telegramm aus Wien
meldet daß der dortige ruſſiſche Votſchafter Fürſt Lob ag
noff Roſtowski wahrſcheinlich zur Entrevue nach Verlin
reiſen wird Fürſt Lobanoff war längere Zeit auf Urlaub
und hat geſtern die Geſchäfte der Votſchaft wieder über
nommen

VBrüſſel 8 Oktober Aus der Provinz Hennegau wiro
ein neuer gefährlicher Bergmannsſtrike ſignaliſirt

Jerſey 8 Oktober Boulanger iſt heute Vormittag
hier eingetroffen

Paris 8 Oktober Jn Lyon zirkuliren ſeit einigen Tagen
Zehn Zentimesſtücke mit dem Bildniß Boulangers und der
Umſchrift Empire françgais Ernest

Rom 8 Oktober Abends Crispi iſt heute Nachmittag
hier eingetroffen und von den Miniſtern ſowie von befreundeten
Parlamentsmitgliedern auf dem Bahnhofe empfangen worden

London 8 Oktober Kaiſer Wilhelms Reiſe nach
Kiel zur Bewillkommnung des britiſchen Kanalgeſchwaders hat
vie man dem B telegraphirt hier einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht und wird von den Offizieren der Armee und
Marine lebhaft als beſondere Auszeichnung empfunden dieſer
ungewöhnliche Schritt des Kaiſers wird nicht nur als neuerliche
Bekundung der beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England ſondern auch als Beweis angeſehen
daß Abmachungen getroffen ſind welche für gewiſſe Fälle die
Kriegs macht beider Nationen an einander binden

London S Oktober Ein ſeit geſtern Abend herr
ſchender furchtbarer Sturm richtet entlang der ganzen
Küſte und im Lande große Verwüſtungen an beſtändig lan
fen Hiobspoſten über Schiffbrüche Häuſereinſtürze und Ver
luſte an Menſchenleben und Vermögen ein Das Kanonen
boot Enterpriſe ſcheiterte bei Holyhead und ging
unter

Berliner Börſe
Mittwoch den 9 Oktober 1889

Anfangscourſe
Credit 164 Bochum Guß 331,50Franzoſen 100 Hibernig 155 Marienburg Mlawka 65öKombarden
Disconto Commandit 237 Oſtpreuß Südbahn 95,50
Darmſtädter Bank 174,75 Dux Bodenbach 229,50
Dresdner Bank 167,25 Elbetha l 97Handels Geſellſchaft 193, Gotthardtbahn 187,50
Nationalbank f D 146,25 Warſchau Wien 209,50
Internationale Bank 126 Nordd Lloyd 183,25Dortmunder Union 121 450 Ungarn 85
Laurahütte 167,50 l Ruſſiſche Noten 211

Tendenz ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 10 Oktober

Bei friſchem Weſt bis Nordweſtwinde veränderliches zu
Regenſchauern neigeundes kühleres Wetter

S e
Tee Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen

redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt
ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 432 verſehen Jnſerate n dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
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feiner Herren Garderobe nach Maass unter Garantie guten Sitzens

000 eingetroffen und empfiehlt die

Münchener Actien Hutfabrik
Gr Ulrichstrasse 54e Alle Reparaturen We e m e h W

h BGBarcinen GStores Vitragen Rouleauxstoffe u Spitzen Bettdecken 2
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

B OaäS Halle a Gr Strinſtraße 13
Einem geehrten Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß daß ich mein

Atelier für Dekorationsmalerei
nach der M Krukenbergſtraße 40 W verlegt und daſſelbe in
der Weiſe erweitert habe daß ich von jetzt ab auch

ſämmtliche Mlaler Arheiten
ſowie insbeſondere die Ausſtattung ganzer Bauten übernehme

E Schwedler
Dekorationsmaler des Stadttheaters

Halle scher Orchester Musik Verein
Unser erstes Concert wird am Sonnabend den 1I2 OK

tober Abends s Uhr im Saale des Kronprinzen stattfinden
Das Abonnement für zunächst einen Cyclus von 12 Concerten

beträgt 4 Mark und wird in nächster Zeit durch unsere Vereins
boten erhoben werden

Der schon seit dem Jahre 1814 bestehende Verein bezweckt
die Pflege guter namentlich klassischer Orchestermusik bei zwangs
loser Geselligkeit und ist zugleich eine gute Bildungsschule für
Dilettanten auf Streich oder Blasinstrumenten Welche sich im Zu
sammenspiel mit dem unter Leitung des Musikdirektors Halle

stehenden Stadt und Theater Orchester weiter zu vervollkommnen
wünschen

Neu beitretende Mitglieder wollen ihre Anmeldungen münälich
oder per Postkarte unter Angabe ihrer Wohnung beim Vorsitzenden
des Vereins Stadtrath a D Jordan Bernburgerstrasse 26 oder bei
Herrn Georg Patzcker in der Musikali enhandlung von H Karmrodt

Barfüsserstr 19 anbringen 2986Der Vorstand

d 4

T Wunter r wt Blousen

und Taillen
Gelegenheitskauf

e Für Damene jetzt g 686800 100 5,00 6,00
früher 3,50 4,00 5,50 7,00 8,00

Für Kinder
1,50 2,00 2,50 3,00

Prima erGustav Blocherut
Kleinschmieden 0

re 77 r e n
Zum goldenen Hahn

Alter Markt 32
Habe obige Gaſtwirthſchaft übernommen und empfehle dieſelbe einem geehrten

Publikum zu fleißiger Benutzung Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein den mich
beehrenden Gäſten mit nur guten Speiſen u Getränken aufzuwarten ff Rauch
fußer Bier

2889 Wilhelm Griebsech Kicüer
TIrawitz Düringer Co Strasshurg ützelburg

Parfümerie und Toilettenſeifen Fabrik
haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate übertragen und offerire
dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen

Halle a S Otto MHirt Priseur

2 M Schmidt Friedrichſtr 2

BRiäclcelt,
Schirm Fabrik

Gegründet 1854Geschäftsprinzip
KXur gute haltbare Qualitäten
bei billigsten Preisen 2632
Kleinschmieden

Prima Singer und
S Ringschiffohen

Maschinen
Reparaturen in eig

Werkſtatt fachgemäß u

prompt 2718
H Schöning

Mechanikoer
Rathhausgaſſe 13

Lehrinſtitnt
für Damenſchneiderei neueſte Methode
Schnellkurſe in 6 8 Wochen 7 29

VNenen Sauerkohl
empfiehlt R Hahndort jvzuagvL bung

e
in großer Auswahl u jeder Preislage bei

Jul Herm Schmidt
Jnh Carl Lamprecht

Werkſtatt für math opt Jnſtrumente
Schmeerſtr 29

Den Herren
Molkerri und Gnutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumentei
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

d WieſenhenBérnick Wagdebn e
Heu Exp Geſchäft

Margarine Stempel
zum Bedrucken der Einſchlagpapiere em
fiehlt billigſt Alfred Pſautsech
406 Gr Schlamm 4

Carl Koch s deutſcher Kaiſer
zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle
Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtraße 1

Hàändelpark
empfiehlt ein Geſellſchaftszimmer für
Vereine bis zu 40 Perſonen vollſtändi

PoSststrasse L abgelegen zur gef Benutzung

2989
Erlaube mir mein neu errichtetes

Warbier und Haarſchneide Cabinet
zur gefälligen Benutzung ergebenſt zu empfehlen 2980Fauw Gr Shlanm

Herein der Liberalen i in Hale n dem Saulkreiſe

Donnerstag den 10 Oktober Abends S Uhr

Wonalsverſammlung
in der Dresdener Vierhalle Kaulenberg

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Prof Kohlschütter Die franzöſiſche Revolution

Geſchäftliche Mittheilungen

Parteigenoſſen ſind uns als Gäſte ſtets willkommen

Der r
sonthal

Passementerie u Knopf Fabrik
befindet sich von jetzt ab

Nr 31 Gr Ulrichstr Mr 31
im Ecklacden

2893 Täglicher Eingang von Nenheiten der

Herbst u W inter Saison
Ein Transport

der edelſten und beſten oſt preußiſchen
Pferde iſt eingetroffen und ſteht unter reellen

Bedingnugen zum Verkauf

Ruussiseher Hof
Recller Ausverhauf

Wegen Uebergabe meines Geſchäfts in andere Hände und Verminderung
des Lagers verkaufe ich zu herabgeſetzten Preiſen Weiße und bunte Gar
dinen Bettdecken Negligé Stoffe Flanell Barchent Schürzen
Stoffe Barchent Hemden wollene Hemden und Unterjacken Bein
kleider Strumpfwaaren fertige Herren Damen und KinderwäſcheCorſets Handſchuhe Herren Kragen und Manſchetten Shlipfſe
ſeidene Bänder weiße Spitzeu ſchwarze Woll und Seiden Spitzen J
ſchwarze Kaſchmir und Atlas Schürzen Damenwirthſchafts und F
Kinder Schürzen Kopfhüllen Taillentücher und Shawls

Marie Vebersiauusen
2Woritzthor 1

er

2

L Dannenbergz Herrenſtr 7 J
Wegen Geſchäftsaufgabe einer ſächſ Wollwaaren Fabrik ſind mir

die Waaren derſelben beſtehend in

Herren und Damen WeſtenJacken Unterkleidern Tricotagen Barchenthemden Damen
und Kinderhanben Knabenhütchen Tüchern Strumpfwaaren ſowie

wollenen Strickgarnen
zu Original Fabrikpreiſen zum Verkauf übergeben 2957

Fine geibte Synederin
empfiehlt ſich in und Kpe dem

2081
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